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INTERNATIONAL STANDARD ON AUDITING [DE] 320 
WESENTLICHKEIT BEI DER PLANUNG UND DURCHFÜHRUNG EI-

NER ABSCHLUSSPRÜFUNG 
(ISA [DE] 320)  

(Gilt für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am oder nach  

dem 15.12.2009 beginnen)  

[ISA [DE] 320 gilt erstmals für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am oder nach 

dem 15.12.2021 beginnen, mit der Ausnahme von Rumpfgeschäftsjahren, die vor dem 

31.12.2022 enden. Eine freiwillige vorzeitige Anwendung ist für die Prüfung von Abschlüssen 

für Zeiträume zulässig, die am oder nach dem 15.12.2019 beginnen, mit der Ausnahme von 

Rumpfgeschäftsjahren, die vor dem 31.12.2020 enden, wenn sämtliche in der Anlage D.1 

des ISA [DE] 200 genannten Standards angewendet werden. Die Entscheidung für eine frei-

willige vorzeitige Anwendung ist in der Auftragsdokumentation bzw. an zentraler Stelle in der 

WP-Praxis festzuhalten.]  
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International Standard on Auditing [DE] (ISA [DE]) 320 „Wesentlichkeit bei der Planung 

und Durchführung einer Abschlussprüfung“ ist im Zusammenhang mit ISA [DE] 200 „Über-

geordnete Ziele des unabhängigen Prüfers und Grundsätze einer Prüfung in Übereinstim-

mung mit den International Standards on Auditing“ zu lesen.  

 

 

1. Einleitung 

1.1. Anwendungsbereich dieses ISA [DE] 

1 Dieser International Standard on Auditing [DE] (ISA [DE]) behandelt die Verantwortlichkeit des 

Abschlussprüfers zur Anwendung des Konzepts der Wesentlichkeit bei der Planung und 

Durchführung einer Abschlussprüfung. In ISA [DE] 4501 wird erläutert, wie die Wesentlichkeit 

bei der Beurteilung der Auswirkungen von identifizierten falschen Darstellungen auf die Ab-

schlussprüfung und von vorhandenen, nicht korrigierten falschen Darstellungen auf den Ab-

schluss angewendet wird.  

 

1.2. Wesentlichkeit im Zusammenhang mit einer Abschlussprüfung 

2 In Rechnungslegungsgrundsätzen wird häufig das Konzept der Wesentlichkeit im Zusammen-

hang mit der Aufstellung und Darstellung von Abschlüssen erörtert. Obwohl es sein kann, dass 

die Rechnungslegungsgrundsätze die Wesentlichkeit mit unterschiedlichen Bezeichnungen 

erörtern, erläutern diese im Allgemeinen, dass  

● falsche Darstellungen, einschließlich fehlender Darstellungen, als wesentlich angese-

hen werden, wenn es sein könnte, dass vernünftigerweise erwartet wird, dass sie ein-

zeln oder in der Summe die auf der Grundlage des Abschlusses getroffenen wirtschaft-

lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen,  

● Beurteilungen im Zusammenhang mit der Wesentlichkeit vor dem Hintergrund der Be-

gleitumstände getroffen werden und durch das Ausmaß oder die Art einer falschen 

Darstellung oder durch eine Kombination von beidem beeinflusst werden und  

● Beurteilungen von Sachverhalten, die für Nutzer des Abschlusses wesentlich sind, auf 

einer Einschätzung der gemeinsamen Finanzinformationsbedürfnisse der Nutzer als 

Gruppe basieren.2 Die mögliche Auswirkung von falschen Darstellungen auf bestimmte 

 

1 ISA [DE] 450 „Beurteilung der während der Abschlussprüfung identifizierten falschen Darstellungen“.  
2 Beispielsweise wird in dem im April 2001 vom International Accounting Standards Board übernommenen „Rah-

menkonzept für die Aufstellung und Darstellung des Abschlusses“ ausgeführt, dass bei einer gewinnorientierten 


